

Nicht weit entfernt von einem großen Wald lebte eine kleine graue Maus. Sie hieß Chiki.

Sie lebte wie alle Mäuse:

Sie sammelte Vorräte für den Winter,

lief durch den Wald und pflückte Beeren.

Wenn Gefahr drohte,

flitzte sie schnell in ihre Höhle zurück.

So lebte Chiki — schnell, fleißig und ein kleines bisschen ängstlich.
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Aber es gab eine Sache,

die Chiki von all ihren Freundinnen unterschied.

Chiki hatte Träume.

Sie wünschte sich sehr,

dass sie eines Tages wahr werden. Und deshalb suchte sie immer… nach einem Zeichen, nach einem kleinen Wunder, das ihr helfen könnte.

Wovon träumte Chiki?
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Chiki war klein.

Sie konnte schnell laufen und flink auf Bäume klettern.

Und oft musste sie sich vor der Gefahr verstecken.

Und dann hatte sie einen Wunsch…

Chiki träumte davon, ein großer Vogel zu sein,

hoch in den Himmel zu fliegen und die Angst unten zurückzulassen.
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Eines Tages geschah etwas Neues.

Auf einer sonnigen Lichtung sah Chiki Pferde.

Sie tranken Wasser am Fluss.

„Wie schön sie sind…“, flüsterte sie leise.

Plötzlich raschelte es im Wald. Die Pferde erschraken und rannten schnell davon. Chiki staunte.

Seit diesem Tag hatte sie einen neuen Traum — so schnell und stark zu sein wie diese Pferde.
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Manchmal versammelten sich die Waldbewohner auf einer großen Lichtung.

Sie erzählten einander Neuigkeiten und spannende Geschichten.

Eines Tages hörte Chiki dort eine Legende.

Einmal im Jahr gibt es im Wald ein magisches Fest.

Und in dieser Nacht kann man eine wundersame Blume finden.

Sie leuchtet im Dunkeln und erfüllt Wünsche.

Die Krähe sagte: Am Tag vor dem Fest und in der

Festnacht beginnen die Pflanzen im Wald zu leuchten.
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Die Tiere warteten und beobachteten aufmerksam die Pflanzen und Bäume um sich herum.

„Sie leuchten! Sie leuchten wirklich!“,

rief Chiki aufgeregt.

Auch die anderen Tiere bemerkten es.

Bis zum Abend wurde das Leuchten immer stärker.

Der Wald schimmerte leise und war voller Zauber.

Und über ihnen stand der Mond — groß, hell und rund.

Aber niemand wusste, wo diese Zauberblume wächst.


[image: ]



[image: ]


Alle Tiere liefen aus ihren Häusern und verstreuten sich im ganzen Wald.

Sie suchten überall — in den Büschen, unter den Blättern, im Gras.

Jeder wollte die Zauberblume finden.

Auch Chiki suchte.

Aber die Blume war nirgends zu finden.

Einige wurden müde und gingen nach Hause.

„Vielleicht ist es nur eine Geschichte…“, seufzte jemand.

Doch Chiki gab nicht auf.
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Die Nacht war fast vorbei, und niemand hatte die Blume gefunden.

Da rief plötzlich jemand im Wald: „Ich habe sie gefunden! Die Blume!“

Alle Tiere liefen dorthin.

Auch Chiki rannte los — so schnell sie konnte.

Doch als sie ankam, war nichts mehr da.

Keine Blume.

Chiki war sehr traurig…
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Chiki fing an zu weinen.

Sie drehte sich um und lief tief in den Wald…

Sie lief und lief ohne zu wissen, wohin.

Und plötzlich —fiel sie in einen schmalen Spalt zwischen den Steinen.

„Piep!“, erschrak Chiki.

Sie fiel auf weiche Blätter.

Chiki lag still da, atmete schwer… und verstand nicht, was passiert war.
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Als Chiki aufstand, sah sie plötzlich vor sich eine Lichtung.

Dort wuchsen unzählige Blumen.

Sie glänzten wie kleine Perlen.

„Wie schön sie sind…“, flüsterte Chiki leise.

Vorsichtig ging sie näher und pflückte eine Blume.

Sie schloss die Augen und wünschte sich etwas…

Ein großer und starker Vogel zu sein.
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Die Blume begann noch heller zu leuchten. Langsam öffnete sie sich und wurde zu einem kleinen Glöckchen.

„Ding! Ding! Ding!“, klang es leise.

Dann zerfiel die Blume zu funkelndem Staub.

 Chiki stand da und wusste nicht,

ob ihr Wunsch in Erfüllung gegangen war.

Sie schloss die Augen, breitete ihre Pfötchen aus und flüsterte leise:

„Ich bin ein Vogel… ich fliege… hoch, ganz hoch…“

Aber… nichts geschah.


[image: ]


Chiki war ein bisschen traurig, aber sie gab nicht auf.

Sie pflückte noch eine Blume.

„Dann möchte ich ein schnelles und starkes Pferd sein!“, sagte sie.

Die Blume begann wieder zu leuchten, klingelte leise und zerfiel zu funkelndem Staub.

Chiki schloss die Augen und stellte sich vor, wie sie wie der Wind lief.

Aber… nichts geschah.

„Was ist das nur für eine Zauberblume?“, flüsterte sie leise.
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Chiki pflückte noch eine Blume und wünschte sich ein drittes Mal etwas.

Sie wollte, dass sie immer genug zu essen hat.

„Dann werde ich nie hungrig sein
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